
grünen Mantel. In der Form sind beide Stücke e,
Q A übereinstimmend,"nurträgtdieFigurdes 51-1,.

iv:_ FlakonseinenreifahnlichenGegenstandinihrer g
. T} Linken. 5

71.1i'd; EinflacherflaschenförmigerFlakon,der 43-
} beiderseitsaufdenbreitenFlächenmitbun-ü

Wiiß1 tenWatteau-Figurenbemaltist(Abb.19), '
b v: j , während Fuß, Hals und die gebuckelten Schmal- .
w!i; seitenmitzierlichenBlütenrankeninaufgelegteri-"l' freimodellierterBiskuitmassebelegtsind,dürfte m1,;f

aus der Berliner Manufaktur stammen. Dort
kennenwireinerseitsdieseReliefauflagen,und

Ff 71 andrerseitssind.in derBerlinerMalerstubemit Abtw
w besondererVorliebeundGeschicklichkeitgeradewaumdmg"

solche kleine Watteau-Figuren verwendet wor- Ggmal"F13"

vßlfbä1:-130"?den.DerStöpselistausGoldmiteinemKettchen.km
"s

älsfionguraer Sicher aus der Berliner Fabrik, und zwar aus der
Zeit unter Wegeli, stammt der Rokokofiakon mit bunten

Blumenzweigen in Goldrocaillen (Abb. 20}, dessen Stöpsel ein goldener
Delphin bildet. Auf dem Boden sind neben dem unterglasurblauen W unter-
einander die Zahlen I und 116 eingeritzt, eine Art von Signierung, die gerade
von Wegeli-Figuren bekannt ist.

Ein glatter flaschenförmiger Flakon (Abb. 21) mit rundem Deckel aus
blauem Goldemail mit weiß-goldenen Ornamenten trägt im Fuß die bekannte
frühe unterglasurblaue Nymphenburger Marke CzmiQZ der fünfziger Jahre
des XVIII.Jahrhunderts. Auch ohne diese Signatur charakterisiert sich schon
die duftige, zerflatternde eigenartige Blumenmalerei als ein Produkt der

bayrischen Fabrik. Ebenso deutlich erkennbar ist die Provenienz eines schönen
Flakons, der durch ein an den bedeutendsten Bildhau-
einemBaumstammeange- i er derHöchsterFabrik,J.P.
lehnt sitzendesMädchenin Melchior,erkennen;übrigens
ländlicher Tracht gebildet 5'; ist das Stück auch mit dem
wird (Abb. 22). Sie trägt ei- , 7 k, unterglasurblauen Höchster
nen hell lilafarbenen Rock, Ö _4„ Rad markiert.
einegelbeJacke,einKopf-414a.Hing, DieLudwigsburgerBlu"
tuch und sitzt auf einem X

' menbuketteundStreublumen
grünenErdsockel.Der gold- sindebensocharakteristisch
montierte Baumstamm trägt i und daher sofort erkennbar
einenStöpselin der Form wiediederNymphenburger
einesPinienzapfensDiewei- Qüär Porzellane,undinderLud-
chen zierlichenFormen des 3 wigsburger Fabrik können
Mädchens und die zarte Far- wir außerdem auch einen

bengebunglassenals den 3:2: bestimmtenMalemamenmit
Modelleur dieses Flakons 3mm) dem eHektvollsten undreich-
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